
(2) Sicherungsmaßnahm en sind vom Leiter der U ntersuchungshaft­
anstalt zu verfügen. E r hat deren Anwendung auf Notwendigkeit, 
'Zweckmäßigkeit und Dauer zu kontrollieren und die Ursachen und 
Umstände des Anlasses zu prüfen. Besteht die Verm utung, daß der 
Anlaß in e iner Gesundheitsstörung des V erhafteten liegt, ist der 
Arzt zu konsultieren.
(3) Bei unm ittelbarer G efahr ist jeder Angehörige der U ntersuchungs­
haftanstalt zur A nw endung von Sicherungsmaßnahm en berechtigt. 
Die Bestätigung ist unverzüglich beim Leiter der U ntersuchungshaft­
anstalt einzuholen.
(4) Über die A nw endung von Sicherungsmaßnahm en ist — außer der 
Anwendung von Führungsketten und Anlegen von Fesseln bei Vor­
führungen und- T ransporten — ein Protokoll anzufertigen und dem 
Staatsanw alt oder dem  Gericht unverzüglich zur K enntnis zu geben.
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Disziplinarmaßnahmen
5. Bei schuldhaften V e rs to ß e t gd |e i

»4iÜ>
J f

die Pflichten und sonstigen Ver-
haltensregeh u n te r Beachtung der Ursachen, Um stände und
Folgen sowife;i3er'i:BersÖnlichkeit des Verhafteten D isziplinarm aßnah­
men anzuwenden.

6. Die Anwendung von D isziplinarm aßnahm en obliegt dem Leiter der 
U ntersuchungshaftanstalt. Seine Entscheidung bedarf der Zustim ­
mung des S taatsanw alts. Im Erm ittlungsverfahren ist das U nter­
suchungsorgan über den  Verstoß des V erhafteten und die vorgesehe­
nen D isziplinarm aßnahm en zu informieren.

7. (1) D isziplinarm aßnahm en sind:
— Ausspruch einer Mißbilligung,
— Arrest bis zu e iner Zeitdauer von 14 Tagen,
— strenger A rrest bis zu einer Zeitdauer von 14 Tagen. .
(2) Strenger A rrest darf gegenüber jugendlichen V erhafteten nicht 
angewandt werden.

8. (1) Nach B ekanntw erden eines Verstoßes ist der betreffende Ver­
haftete unverzüglich zum  Sachverhalt zu befragen. Ü ber die Befra­
gung ist ein Protokoll zu fertigen, welches vom V erhafteten und dem 
m it der B earbeitung beauftragten  Angehörigen der Untersuchungs­
haftanstalt zu unterschreiben ist. Verweigert der V erhaftete  die U n­
terschrift, so ist das m it Angabe der Gründe auf dem  Protokoll zu 
vermerken. :
(2) D isziplinarm aßnahm en sind innerhalb  von fünf Tagen, gerechnet 
von dem Tage an, an  dem der Verstoß bekannt wurde, zu verhängen 
und in der Regel sofort nach Bekanntgabe zu vollziehen. Ist 
eine um fangreiche Untersuchung notwendig, rechnet die Zeit vom 
Tage des Abschlusses der Untersüchung.
(3) Hat ein V erhafteter m ehrere-V erstöße begangen, die gleichzeitig 
zur Entscheidung vorliegen, dann ist nur eine D isiziplinarm aßnahm e 
anzuwenden.
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